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Des Schicksals Zucht veredle unsre Kinder
Und rette das Geschlecht
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Universität
Unter warmer Zheilnehmung aller Stände hat die

Universität ihre neue Thätigkeit am vorigen Montag
mit der Feyer begonnen deren Plan und Anordnung
im letzten Wochenblatte enthalten ist Tags darauf
hat man wieder das lang entbehrte Vergnügen gehabt
die Studicenden den Hörsälen zueilen zu sehen

Aeltere und neue Mitbürger sammeln sich nach
und nach und ihre Zahl wird wenigstens so stark
werden als eS sich vernünftig erwarten läßt wenn

IX Jahrg 2 l man
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man nicht auf leere Geschwätze baut und sich erin
nert daß das Königreich K Universitäten hat daß in
einer Unterbrechung von anderthalb Iahren die meisten
hier Studirenden ihre Studien anderwärts vollendet
haben daß der Druck der Zeit noch itzt sehr vielen
Eltern die Unterhaltung ihre Söhne auf einer Akademie
unmöglich mächt auch fürs rste die Zahl der Studi
renden sich bey so mancher verschloßnen Aussicht min
dern dürfte

Dieß alles wird in treuen und 6cht patriotisches
Professoren den Trieb nützlich zu werden nicht
schwächen Finden sie nur bildsame Zuhörer
so wird ihnen die Zahl derselben weniger wichtig
seyn

Wir wünschten unsern Lesern mittheilen zu kön

nen was der Rednet der Akademie Herr Hofrath
Schütz hierüber in der gelehrten Sprache dann
auch über den Geist de er die recht studiren endlich
über unsre früheren Schicksale und itzigen Hoffnungen

so vortrug daß r sich dadurch neue Ansprüche und
den Dank und die Hochachtung der ganzen Universität
und Aller die ihn gehört und verstanden haben er
worden Hai Wenn sich die Gelehrten einen solchen
freyen Geist ungebeugt von den Zeitübeln erhalten
so ist für Wahrheit und Wissenschaft nichts zu fürchten

Nach altem Gebrauch sind an diesem festlichen
Tage an mehrere verdiente Männer die höchsten Wür
den in den vier Fakultäten ertheilt worden die wie
namentlich anführen

In
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Inder theologisches ertheilte sie der zeitige
ecan derselben Herr Canzler Niemeyer
dem Herrn Geheimderath und Prof Eberhardt

ferner den drey Hrm Superintendenten im Saalkreise
Herrn Consistorialraty Senff

Westphat
Hofprediger Dohlhoff

Utid endlich

Herrn Consistorialrath und Directör Nächtigalt
m Halberftadt

Die üristische durch Hrn Prof Woltar
dem Staatsrath und Directör des Studienwesens

Herrn von Müller zu Cassel
Die medizinisch durch Htm Ober Berg

rath Reil
Herrn Hänert aus Halle

Die p h i l o so p h i sch e durch Hrn Geh Rath
Eb thardt

Hcttn Prof Woltar
Obet Bergrath Reil
Prvf Sprengel
Prof Busse in Hrey berg
Diek hrsten In ecior der lateiNi ZchUls

des Waisenhauses

Marschhau sei Ssniör des Collegiums
der Lehrer im Königl Pädagogium und
Musikdireetor Tür k

Letzterer hat sich den öffentlichen Dank durch die Auf

führung der Musik erworben die sich durch Auswahl
Gehalt und Präcision auszeichnete Wir lassen kW
Tetzt derselben hier folgen

s t
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t

Der 6 ste Psalm
übersetzt von Moses Mendelssohn

componirt von Reichard

Chor
Aer Seelen Ruhe ist es Gott
Zu Zion dich zu loben
Gelübde dort dir zu bezahlen
ErHörer des Gebets zu dir kommt alle Welt
Drückt uns der Zeiten Last zu schwer
Die Unterdrückten du errettest sie

Chor mit untermischten Golosrimmett

Wohl deinem Liebling den du aufnimmst
Daß er in deinem Borhof wohne
Da wird man froh der Güter deines Hauses
Satt deines Tempels Heiligthums

Chor
Dein Drohen selbst o Gott des Heils
Ist furchtbar doch gerecht
Du bleibst die Zuversicht der Erden Enden
Die Zuversicht entfernter Küsten
Der du mit deiner Macht
Der Berge Grund gelegt
Mit Allgewalt Umgürreter
Du stillst der Meere Brausen
Das Brausen ihrer Wogen
So wie der Völker Ungestüm
Ob deiner Wunderlichen staunen
Die Erdbewohner ferner Zonen

Chor
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Chor mir untermischten Solostimmen
Du machst frohlocken
Des Morgens und des Abends Anbeginn
Du suchest heim die Erde wässerst sie
Bereicherst sie gar sehr
Der Ueberfluß entströmt den Quellen
Wohl bekleidet ihre Frucht
Wenn du so den Boden ebnest
Du tränkst der Erde Furchen
Senkest ein das Aufgepflügte

Schmelzest es mit Regenguß
Segnest ihr Gewächs
Bekrönst das Jahr mit deinem Gute
Von deinen Spuren triefet Ueberfluß
Es grünen Auen in der Wüste
Die Hügel gürten sich mit Fröhlichkeit
Die Triften kleiden sich mit Heerden
Kornfrucht hüllt die Thäler ein
Alles jauchzet alles singet

C a n t a t e
vom Herrn Professor Maaß

und Herrn Musikdirector Türk

Alle
Auf unser Hochgesang ertöne
Vernimm Salina s Schutzgeist ihn
O komm und sieh der Freude Söhne
Von dir begeistert für dich glühn

z Line
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Eine Stimme
Wie strahlt um dich des Ruhmes Glanz
Erzeugt im Schooße grauep Stunden

Alle

Dir grünt ein frisch gewundner Kran
Der Trauer Tage sind entschwunden

Eine Stimme
Für Menschenwohl pocht dir die Brust

Eine anvere
ynd wohlzuthun ist deine Lust

Beive
Auf Götterbahnen wandelst du
Peglückend fernem Nachwelt zu

Auf unser Hochgesang ertöne
Vernimm Salma s Schutzgeist ihn
O komm und sich der Freude Söhne
Pyn dir begeistert für dich glühn

Nach der Rede
Recitativ

Friedriciana Ein Jahrhundert war
Hin segenreich Jahrhundert war emflohn
Seit du gepflegt von väterlicher Huld
Dich an Germaniens jllre Schwestern reihtest
Der Wissenschaften
Und aller schwesterlichen Künste Tempel
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Ein stolzer Bau
Stieg kühn empor in unsrer Mitte
O welche Namen groß und hehr
Seh ich in diesem Tempel glänzen
Ich nenn euch nicht
Euch nennet laut das Vaterland
Auf seinem Altar lodert
Des Dankes Opfer euch

Arie

Heil Heil dem Edlen dessen Brust
Heiß für die Wahrheit glühet
Heil ihm daß er mit Götterlust

Ihr Strahlenantlitz siehst E
Er schwingt die Fackel und die Nacht entweicht
Geht wie der junge Tag den Thron besteigt V A

Recitativ

Doch glücklich die Unsterblichen
Die nicht der Zeilen Jammer sahn
Ein harter Spruch ertönre üngst
In deinen Mauern und Salina sah
Die theuren Söhne fern von stch verbannt
Das ist dasLoos desHerrlichen aufErden

T e r 5 e s t
Erste Stimme

Ach daß des Glückes hellste Sonne
Uns oft nur Augenblicke lacht

Zweyte Stimme
Zu schnell entflieht des Lebens Wonne
Den schönsten Zag umhüllt die Nacht

4 Dritte
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Dritte Stimme
DcS Lenzes Hauch der uns umwehet
Erquickt vielleicht uns morgen nicht

Alle dre 7

Getrost Nur Irdisches vergehet
Und ewig strahlt der Wahrheit Licht

Recitativ
Erhebe milde Pflegerin dein Haupti
Das Schicksal ist versöhnt
Ein neuer Tag geht aus der Nacht hervor
Die treuen Söhne kehren dir wieder
Dir weihen sich die jünger Brüder
Die Klage verhallt
Es tönen dir sröhliche Lieder

Sckwßckior
Auf unser Hochgesang ertöne
Vernimm Salina s Schutzgeist ihn
O komm und sich der Freude Söhne
Von dir begeistert für dich glühn

Z

Chöre und S o l o s
aus Grauns l e veum

L o o
Oeum laulZzmus

l o Oorninuin oonlitemur
1 e seternum pztrem
Vwais terra veverarur

Lo
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5o o

I idi oivne snAeli
l ilzi cssli et univerlso poteststez
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8anotv5 Isnctus I anetus

I oininu8 Osuz Lsksotl
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ZVla esrstiz glorise tuse

8alvum ksc I sAelo tuum Domino
Lt keneäic tisere ilsü tuae

l o S
Ll reZs et extolls illuuz

sc us in seternuin

5o o

ksr IlliAuIos 6ies bsne icilnuz io

k t

Lt IsucZsrnus noinen tuurn
In sseuluoi ssoeuii men

S II
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II

Anekdoten
An einfältiger Bedienter sah daß sein Herr einey

Brief zum Fenster hinauswerfen wollte und rief ihm
zu Geben Sie mir ihn lieber ich will ihn meinem
Vater schien ich habe ihm versprochen bald zu
schreiben wenn wir hier waren Der Herr belachte
d s Bedienten Eiyfalt und sagte Dem Vater ydar
krank als wir abreisten 5 nun kann er schon todt
seyn O nein antwortete d r Bediente wenn
er todt wäre würde er s mir wohl ge
schrieben haben

Ein kleiner italienischer Fürst ließ einem Fremden

andeuten er solle sich in vier und zwanzig Stunden
aus seinen Staaten machen Der Fürst erzeigt mir
zu vieleGnade antwortete dieser ich brauche kaum
prey Htunden seinen Willen zu erfüllen,

In einem gewissen Institut bekamen die Kinder
Mehlsuppen worin beständig viele Mehlwürmer mit

gekocht waren Einigemal sah der Oberaufseher die
ses Instituts dieß mit Verdruß stilleschweigend da
diese Suppe aber öfter so unrein auf den Zisch der
Minder gebracht wurde so gab er deßhalb eine
Vorstellung an die Curaloren des Instituts ein die
sich damit schloß Gedenken Ew aber daß
aus den Kindern mit der Zeit Nachtigallen
werden sollen so habe ich gegen diese Spppen nichts
einzuwenden

I
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In einer Gerichtssession war ein großes Geräusch

Der Richter sagte zu dem Gerichtsdiener Mach Er
doch daß es stille wird wir haben nun schon
wer weiß wie viele Sachen abgethan
ohne sie verstanden zu haben

Ein Graf ließ einst einen Juden zu sich kommen
um ihm einige alte Kleidungsstücke zu verkaufen
Nachdem der Handel geschlossen war sagte er zu ihm

Weißt Du wohl daß itzt in England immer cm Jude
und ein Esel zusammen aufgehangen werden
Mey antwortete der Jude s ist gut daßwi

Beide itzt nicht da sind,

Ein Dichter oder vielmehr ein armer Stümpe
her sich dafür ausgab überreichte dem vorigen Papst

ein Sonnet Der Papst sah es gleich durch und ließ
den Dichter bey der dritten Strophe bemerken daß
sie einige Sylben zu wenig habe Dieser ohne aus
der Fassung zu kommen antwortete Lesen Ew
Heiligkeit nur weiter Sie werden wie
der auf welche stoßen die de,ren zu viel
haben also geht eins mit dem andern
guf

Wem gehört denn diese kleine Miß
geburt die dort am Ofen steht sagte eine
Dame in einer Gesellschaft zur andern Esistmeine

Tochter So Ei das ist jq ein
ylierliehstes Kind

Ein
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Gin sehr kleiner Mann hatte eine ausnehmend
große Frau Sie sagte einmal da er sehr böse war
indem sie von ihrer Höhe verächtlich auf ihn herabsah

Was brummt denn da unten so

Ein Soldat beklagte sich beym Garnisonprediger

daß er mit dem Teufel vor ein paar Jahren einBünd
niß errichtet habe und daß er von ihm besessen sey
Er verlangte Hülfe durch Empfang der Sakramente
Der Prediger glaubte ihn zuvor von der Phantasie
heilen zu müssen und fragte ob das Bündniß schrift
lich errichtet sey Nein erwiederte der Soldat son
dern mündlich Gut sagte der Prediger was be
kümmerts Euch denn Nach dem Ediet vom 8 Fe
bruar 1770 sind alle nicht schriftlich errichtete Ver
träge unverbindlich wenn der Gegenstand mehr als
50 Thaler betragt Der Soldat nahm diesen wichti
gen Grund zu Herzen beruhigte sich und ging un
desessen nach Hause

Voltaire nannte eine gewisse Dame in einer
Gesellschaft in der Unterredung immer mon Loeur
die Dame die vielleicht auf diesen vertraulichen Ton
des alten Philosophen nicht stolz seyn mochte sagte
ihm lebhaft Nennen Sie mich lieber mc r Ltprir
statt in0 üoeur Bekanntlich hatte Voltaire
viel Verstand Von seinem Herzen war nicht viel zu
rühmen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldtschen Kreises

l

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Coltegiums

Milde Beyträge
1 Aus der Posthaus Accise Expedition sind

am zten d M an die Almosen Casse gezahlt worden

16 Gr
2 Von einem Ungenannten ist zur Bußtags

Collecte an den Herrn Consiftorialrath O Westphal

abgegeben in Couranl 1 Thlr
z Bey der Fcyerlichkeit der Universität am

16 May wurden von dem auf dem Kronprinzen
versammleten Herren Professoren und übrigen dazu
geladenen Gasten für die Armenkasse gesammlet und
dem Herrn Consistorialrath O Senff übergeben

19 Zhlr 11 Gr
Der im 19 Stück aufgeführte Beytrag Nr z ist

ungültig

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
April May r 8 0 8

a Gebohrne
Ma rlenparochie Den 5 May dem gewes Soldat

Lippe ein S Johann Carl Den io dem
BöiccherimisterSchrend einS Joh Friedrich

Den
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Den i i dem Maurer Porsch ein T Johanns
Marie Dorvthee Dem gewes Soldat Weise ein
S Gottfried Leberecht Den Z dem Stein
setzer Hüffmüller eine T Rosine Dördtheei

Moritzparochie Den t i May dem Handarbeitet
rvagner ein S Friedrich Christian

Neumarkt Den 5 May dem Strumpfwirkermei
ster iaul ein S Friedrich Leopold

Glaucha Den 5 May dem Handarbeiter Ziocken
stroh eiti S ZohanN Carl Dett 7 dem
Strumpfwirkergesellen Scbwenghaminer eine T
Johanne Justine Deü dem Zmimergesellttt
Hcvler ein Si Johann Friedrich Gottlob

b Gestorbene
Marienpa ockit Dett ii Mah des Peruquiet

ZteiÄiard Wittwe alt zt I Nervenfieber
Den 12 des gewes Soldat K ppe S Johann
Carl alt T Krämpfe Den 4 des Schneider
meisters Sckul e S Carl Heinrich alt 4 I 7 M
Nervensckiag

Uirichsparochie Detiy May dSr Gärttter L el
wünü alt 6y Z Nervensiebeb Den 12 des
Schneidermeisters Gtalpe Ehefrau alt 44 I Aus
zehrüng Den 4 des Handärbeiters Seemann
Ehefrau alt 44 I 2 Ä z ÄZ Auszehrung

Mori tzparöchiei Den io ÄZ ay des Keißbäckers
meister Rüprecbt S Friedrich Adolph alc 5 T
Krämpft D n 12 der Maurergeselle L ehr alt

Auszehrung Den der Strumpfwirker
geselle Äonre alt 69 I 5 Äe SieMuß

Neumarkt Den l 5 May der Bäckergeselle Äerg i
mantt alt 51 I Brustkrankheit

Glaucha BSn 4 Mau des Lectors der englisches
Sprache Müller S Friedrich August alt 4J
Krämpft Den iz dir StrUmpfwirkerMiistet
N unsorf alt Ll I Geschwulst

Bekannt
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Bekanntmachungen

Im District Halle des Saal Departements sind
einige Allodial Niuergüther resp mit s8 zz zr
17 und 8 Hufen artbares Lans nebst Wiesewachs
Gärten Obstplantageli Holzungen Huth und Triftest
Erbzinsen und gemessenen Frohndiensten bey welchen
theils Jagden Fischerey theils Brau undBrandwein
brennerey nebst andern Gerechtigkeiten befindlich sind
mit dem vollständigen Vieh und Wirthschaft Jnven
tario unter annehmlichen Bedingungen aUZ freyer Hand
zu verkaufen auch ist das erstere Nitrerguch mit Zu Hufe
Feld so fort zu verpachten

Liebhaber welche den Anschlag vost jedem Guthe
gegen Erlegung eines Thalers Courant erhalten können
belieben sich deßhalb in portofreyen Briefen zu wenden
an den provisorisch bestätigten Nomrium

Räpprick zu Halle
Sieben neue Wiener Chaisen worunter Ein Stuhl

wagen Ein neuer 2spänniger Ein neuer einspaniugev
Leiterwagen stehen bey wir für die Selbstkosten zu
verkaufen auch kann der Verkauf bey hinreichender
Sicherheit auf kurze Zeit crediiiret werdest

Deßaleichen ist bey m r gutes bayreuther und schle
sisches Reifen und Stab Eisen der Centner 9 Thlr
das Pfund für 2 Gr zu haben

Czrl ut Iicl auf dem allen Markte
Ein wohlconditionircer Flügel mir zwey Klavie

ren ist um einen sehr billigen Preis zu verkaufen
Näkere Nachricht davdn giebt Herr Organist Reyser
in der Darfüßerstraße Nr 124

Ein vortrefflicher Flügel von dem berühmten O e
sterlein ist zu verkaufen in Halle bey

nrgheim
Wer einen Garten in der Stadt zu vermierhen hat

der melde sich deßhalb bey mir dem

Chirurgus Aern
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Neue k,anvcharten Die neueste Charte vom

Königreich Westphalen ist so eben angekommen und für
8 Gr Cour in unsrer Handlung zu haben

Schimmelpfcnnig r,nv Camp
Meinen hiesigen und auswärtigen Freunden unv

Bekannten wie auch denen die etwa bey mir ärztliche
Hülse zu suchen gesonnen sind zeige ich hierdurch erge
benst an daß ich nunmchr das an der großen Ulrichs
straß gelegene ehemals Major von Herwarthsche Haus

bezogen Habs Z5ergcner Meclic krvk
Halle den 16 May 1808
In dem in der großen Ulrichsstraße belcgenen stan

zösischen Ärmenhause Nr 14 ist die zweyte Etage in
4 Stuben und Kammern bestehend wie auch im Hose
ein kleines Logis von i Siube nebst Kammer von
Michaelis d I an zu vermischen Desgleichen
ist in dieser Straße Nr 67 entweder die obere oder
untere Etage von jetzt an gleichfalls zu verMiethen
Nähere Nachricht darüber ertheilt

Garrigue
BiS Ende Zum nehme ich noch Dleichwaaren nach

Ohrdruss an Zahlung geschiehet in Preuß Cour
Kaufmann May

Meinen geehrten Freundinnen zeige ich hierdurch er
gebenst an daß ich von der Leipziger Messe wieder zurück

gekommen bin und mit den neuesten und geschmackvoll
sten Fa ons von Damen Putz bestehend in Hauben
Hüren und Kragen aufwarten kann Meine Woh
nung ist am großen Berlin Nr Z42

Frteserlke Lessee
Halle den 1 Mau l8O8

Es sind wieoer gure trockene Schlettauer Braun
kohlensteine einfache das Hundert 12 Gr und Dop
pelsteine das Hundert so Gr zu haben bey dem Mau
rermeister Recke hinter dem Nathhause
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